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Schwestern, die ihr 
mir hiermit gegrüßt sein sollt . In Euren 
vor Aufregung zitternden Händen haltet Ihr 
das neues te Werk Darmstadter Fanzinekultu 

. r ; den neuen CHRISTIAN SOLDIER , die Fusion 
d·Ei:.r Zines HUALP und KETZER , sie ruhen in 
ii~den!Es hat sehr lange gedauert,d ieses 
Werk zu e r s tellen , denn es soll t e keines 
jener Fanzines werden , die man einmal lie 
s t und dann vergißt . Außerdem wollte Karl , 

daß wir 40 Seiten machen .Woraufhin er 
.-......... ~ich erst einmal auf. die faule Haut leg 

~e und 6 Monate gar. nichts tat ,was dem 
Arbei tstempo in kein~ter Weise fö rder 

...,.Pll/1#'~ J:: lieh war ,wie man sich unschwer vo 
s_tellen kann . 

~arten g pannt Eure ihr an folgen 
ressen zu r ichten habt: 

111.R:. E~T'fUER PONKFATTTTc'"'mR 4: tl1Q9 I;tdU"cTCDT 
EROL DIKEN GRUBERSTR . 14 6100 DARMSTADT 
1'.IO:!l.lia 10 lo;'(OIP ll:lä'll!.E'FR ! C G 183 8F,H:i3l!HM 

H„t:\.!_ .. • __ !..A.t .. J.: .. / •. .t-.Aß .. LT,!?to; ! ! ! ! ! ! Kcmmc.ndo z:.1:r;;.ck!':;'_::-istia.:: ~:::ild 

dier Gibt es nicht ~ehr! Das dies doch wieder ~ur e in ei~~aches retzer­
Far.zir.e [;eworden ist , lie.:,t an der anhaltender. Faull:.ei: c::.::es Karl :g:;.:tn 
er,der jetzt,9 Monate nach entstehen der Idee zu Christian Soldier.-.. 
immer noch nichts 5eschrieben hat , es ist doch nicht zu fasser.! Also tab 
eich ihn aus der Red . er.tlassen und mach ceinen Kram Kie~er alleine , da 
s ~rart Zeit und Nerver ... ~afUr habe ich ein i ~e Ls:..;.te ,cebeter .. ,!7! :.r c.Js Cs 
stsc!:reiber etwas ur.:.ter die P.rme zu creifer: , herzlicl:en :a::}: dc~:-:..;,.r . 
Wie rr.an sich leicht denken kann,sind die Artikel in diesec zine nicht m 
ehr a~f dem neuester. Stand,bedinLt durch die lan~e Frodaktionszeit . Ich 
hoffe jedoch , da~ ec trotzdem einicermaß en ~·pa~ rr:acht, sie z:;, l.ete!!. Vc::sc 
hellen ist leider ein Art ikel ilber die Nacht der lancen ~asen in OEnabr 
Uck,den icl:. Karl zur Bearbeituni UberlaEsen hatte . Schade,denn der wart 
esonders lustig . ~~~ Eoll's,da ka~n nan nicttt machen. 
Aus den ~eplanter. 40 feiten ist auch nic~ts teworden , denn das hatte ja 
noch länt:;er e;edauert ~!'ld ich wollte das ::ine. nicht erst Weihnachten he 
:!"'~·:. ~-h,...:.1; ,....en. · 
.'.'..:: folce:-. , 1·:ie im:::e:-,die ·.1nvermeidlichen , unentbetrliche:-
Grü3 e( sei ehrlict , 2:.lc!".:. r.u wirst [;erne c:,egr~~t!) · 
ICP. GRtS!:E:Petra(hexentar.z) ,Matthias(moralapostel)1 De-1_ 
i (Staats feind) , Claf( testarr.ent), Michael ( 6 er l'ack) , Carst e 
n u.nd Ölz , Martin u::d die restliche A&P-Mannc,ch2.ft,Her:,;i 
g(Hornhaut) ,St efa:-:"C:.:.re"?.chmit:, , Thomas" Bundspecht"Koci:: , 
Mattias Roetter , H.C.~.(Kontaminatior.),Flocky(S . F~A. ) , 
Volker(holy war; ,Urs(Apo Now),Fuppi(Destruktive Mythen) 
~elmut(Skalp)Reir.er von Bullshit Prod ., Freddie , Che und 
die anderen Possmär:,er , Roland & Gnat , Emil&~ülzie&der. R 
st vonne Volxfron t,Jörg und Paranoia in Dresden , Tourin• 
Busch und seinen .~.u to f:-i edhof , Teppich , Streusel, Mamü, OE 
kar , Flip und last not least Bärbel. .. 
Ein Arschtrit t gir.ce an Karl Bilttner,a~er dazu rr.Ußte~ 
er sich erst mal aus seinem Sessel erheben , der faule 
Eack! 

_2_ S~"'-t„ Da.111,'<. .:itll\. ~i"'-e G,"-~h.c.k.~, '-er: 
.. _ ... ....:;;;; - - - -- ~\a."'c(. 1 ~i U\Cll.d ~ 
~ Glaubende gehen wir "'~ss.a ~ a,., ~ '°lo..d. 811,uc.<t Cfl,'-,s,h, .. 

' nich~S::~a~=~e. Vtn-rid,) v.._,t i\t«tiu,s ffo.~ tTtrror-1/trlr: 
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WELCOME TO THE DOLLS n.i, ( :ti.t this reads REVIEW) Die genialen Toy Dolls sollten also bei uns ganz in der Nähe spielen . Tolle Sache , nix wie hin . In Wiesbaden angekommen(habt ihr's gemerkt , die s wird eine kurze Vorgeschivhte)wurden wir erst einmal von nette Jung en Herren in grünen Unifprmen an den Strassenrand gewunken und nach Wa ffen und solcherlei Tand und Flitter durchsucht . Es folgte ein hochnotp einliches Verhör (ttHaben Sie Messer , Schlagstöcke oder khnliches dabei? "Mitnichten !" :).Wie unschwer zu erkennen war , hatte man das gesamte Gela nde rund um's Zick Zack abgesperrt (wir zitieren einen der grünen Herre n :tt Es cibt da Erfahrungswerte."Womit er wahrscheinlich sagen wollte,da ß man Punkern absolut nicht trauen kann,vor allem,wennn sie in Massen auftreten1.Im zick Zack selbst wurde man noch einmal durchsucht(vertra ut das Zick Zack unserer tatkrafti[en Polizei nicht?7 . Drinnen hatten s ich wieder einmal viele seltsame Gestalten versammelt,darunter auch ni cht weniee,deren braune Gesinnung man schon 10 Meter gegen den Wind ri chen konnte.Ein ''lusti[ertt Abend schien sich anzukündigen.Irgendwann k am dann mal die Vorgruppe Rotting Carcass(oder so ähnlich) . Nicht schle cht , man konnte so etwas wie Melodien vernehmen und das ist ja immer gu Sie spielten dann noch ttif the kids •.• " und anderes,das sie auch besse weggelassen hatten.Es fol[te ein lan[e , laaante , laaaaaange Pause, w~h ren d der sich lustige junge Menschen auf der Bühne tummelter. , die Mikros h n und her und wieder zurück rückten una ansonsten nicht viel taten .,Als es dann endlich halb 11 geworden war,bequemten sich auch mal die Herre Stars auf die Bühne und schon gings los . Die that eroove und Pogo,Pogo, ogo . Ich stand vorne direkt an der B:ihne ur.d wurde nicht s-chlecht eing ~uetscht . Doch nach dem zweiten Son[ verlaterte sich das Pogogeschehen ll.nd ich konnte ruhig und entspannt den tollen Melodien lauschen , die an ein Ohr drangen . We lch göttlicher Sound,fast wie auf Platte . Und spiele önnen die Jungs!Da staunt man nur noch.Sie waren übrigens, wie man mei er tollen Zeichnung dort unten entnenmen kann,zu viert . Viele ihrer Hit spielten sie nicht , wie z.B.Alfie , Cheerio,We're Mad ..•• Aber~as sie s;i lten,war gut.Auch die Show war gut und lustig,bescnders als Olga das H d auszog,um uns alle seinen Thomas-Koch-Revival-Stiv-Bators-Memorial­örperbau bewundern zu lassen . Selten so eine ausgemergelte Gestalt _ges nen.In dramatischem Ge ensatz dazu der kleine dicke Drummer mit sta k zurückg ewi , chenem H aransatz .Olg~ zog die tollsten Grirr ssen , s:;iie~ e1ne So - unmogl1chsten Posen und s witzte P wTe ei (interesi;ant,was?) • .. 
, (J 



tlenlvsfonlciuligBUnileSW8hg 
t L,llf ~~lf'7Dt J1d"ic~:~.;'.1ffen und Korrid - j\}\1,V\\.- \o \6.\..""- ikr {)r-,{-e 1,\ l i.._,...; 

ore : "Kompani iiie auuufstahn!" 1 ~ • , 
Wieselflink spri ngen die Soldaten au 
sden harten Betten , werfen das muffig 
Schlafzeug ab , schnappen s ich das Was 
chzeug und eilen in die Waschsäle . No 
., blinzel t der eine oder andere ve r 
,,. schlafen , aber schnell is t der RaL 

• . m erf'..:.11 t von Gepruste und Ges;:r 
.s· - tze ,wenn sich die Kame raden unte 
r~ ~· kaltem Wasser waschen . Da i st die 
-5 i; Müdigkeit im Nu verflogen ~nd d i, = c: Soldaten l aufen hurtig i n ai~ Zu ,5P_g, mer und Stub en zurJck . Rascn aas 
i ~ ~ 1· Drillichzeug übergezoe;en und_ zum 
~ FrJhstück . I~ Laufschritt sprinte 

...Cd:; 1 n die Jungen Bur::chen scherzend ,-. ..: · 
.Q>"ci> : und lachend zur Kantir..e .Das den .j-:; : Grenadieren das Sc~warzbrot schm liiiiii:;;.:i,ij;,.~~l~:.;!,, 
~O , eckt , is t nicht zu ubers enen . 

,_;~ ;!ie ~ie S-cheu.nei:iäresc~!er la~s~n 
c ~ - ~cheibe um Sche1be , Laib um ~a1b d 
~ -~ - Mündern verschwinden . 0ha , es ist höchste . ! • ~ . 

-5:::E -- Z'.lkehren . Die weniger. ~!achzügler ernten rügenae Blicke der Kameraden . No 
·~ 0, eh scheints , als hätte sich nicht jeder an das Soldatenleben gewöhnt . Di a lfVi Bürsten tanzen über die Stiefelspitzen , au t das sie schwarz- glänzend si. 
0_1:i d zum An tri tt : Da ertönt auch schon der Befehl zum Antreten.Kurzes Get" 

~:::> j mel ,d ar.n aber steht die Kompanie wie aus einem Guß. "Stillgestanden! RJ · 
• ~-'t Euch! ":!:lie Köpfe fliegen nach rechts . "Auuu6 eeen geraaadee aus ! Rührt Eu 

5i~;h!" Achtzig Stiefel knallen auf den Kasernenhof.Kurze Dienstplanverkünd 
g> ;ng,heute geht's in's Gelände.Die Augen der Grenadiere blitzen . Wenig spä 
c.~;er klettern sie mit SturmGepäck und ihren Gewehren auf die Panzer . Die M 
:;~•:toren springen bellend an,r'.lckend rollt das Fahrzeug an,um schließlich 
>~Qröhnend über Stock und Stein davonzujagen.Heissa,wie schaukelt und r~ck 

1;; lt der PanzerNagen wenn es über Gräben und Hügel geht ! Entschlossen bli 
.!l..!!!ken die jungen Männer voran . Sie kenr.en ihren auftrag und wissen um ihre 
~ Cpflicht ,als sie der aufgehenden Sonne entgegen fahren • •••• • • • • 
..c...a "Kompaniiiiie aufstähn! "Aus unendlich grausamen Weiten. tönt der 
.~Oein Ohr.Mühsam öffne ich die Augenlieder,das Neonlicht fällt in meine A 
~ gen . Der Kopf tut weh ,Arme und Beine sind wie erschlagen.Irgendeiner bra 
o bbelt "Scheiße" vor sich hin.Mit Gewalt erhebe ich mich µnd kr;i.eche aus 
> ineinem Bett.Noch 318 Tage .•• •• • :.• • • · \llt,,, Mic.L4tl 

Zwischendurch machte er sich pantomimisch über die Fähigkeiten seiner 
Mitmusiker lustig.Kurz gesagt,man bekam was geboten für sein Geld .A ll 
ein schon Olgas ne·rvöse Zuckungen wären eina-abendfüllenden S,;ielfilm 
ert gewesen . 
eh war besonders begeistert,als die Jungs den absolut genials t en Westl 

ernhit __ aller Zeiten-Ghostriders in the Sky-spielten.Hach , ich schmelze 
dahin . überhaupt streuten sie einige volkstümliche Melodien in ihr Prog 
ramm ein(nein , 0 Du schöner Westerwald war nicht dabei).Dann kam auch 
schon die Ent täuschung des Abends:Nach nur 40 Minuten wollten sie schon ' 
ufhören! ! ! '! ! Sie kamen noch einmal zurück und spielten ihren Smash-
it Nellie , the Ele,;hant . Der ganze(übrigens total überfüllte)Saal(????) 

war am Mitsingen und Mitpogen . Ein letztes Mal flogen Gestalten auf die 
Bühne , die v on den(nicht !!;Xeli gerade zimpi,rlichen)0rdnern nur mühsam v e 
rteidigt werden konnte . Ein- letz tes Mal wu rde ich gegen die PA gedriickt 
und dann war alleb vorbei , 45 lausige Minuten für 10 DM . Naja , man war ja 
in den Charts und ist im BR aufgetreten . Das ich die 10 Dm trotzdem nie 
ht bereue , liegt da ran , daß 45 Minuten Toy Dolls gleicnbedeutend sind , mit 
45 Minuten bester Unt erhaltuni:; . Punktum . ,_ ~-



Uhrwerk Orange 
~ .! ~ +_ ~- ♦ ♦ ♦ !'___±_♦ t 

··"' :.leir'. en 
jetzt den Ko_;;f sd 'ittelt meine Eq;lischkenn t nisse u~d ~ir Sa[e~ ~ollt , da2 es '1hcw do you d8'' LeiJe~ ,nu~,den~ habt ihr ti ~ enc!isch e A~~~abe v on Clockwcrk Ora~ ee 1:cc h ~icht feleE en unf ~ollt~t Etlch ~ lrtikel zu Ee~~te f~hreh.~c ih~ nu~ _6ie deutsche AUS[~be ke~~et,schmei2t sie ~ie~ . De~n sie ist au s folee~de~ 

cr-~nden des Lese-:1 ::.: !i.i~~-. t ·,•,'€:'t: 
1 . hr.!.t f:'!2.n ein Ke.~:.tel !:i::z:..lLeC.icttet , das Burc;ess( d e::-- A'-l tor)bewu2t weclelasEen ~et 

2 . iEt sie reiserabel ~hersetz t 
•• -✓♦ r---~-- ~ Ol. ,,_._,,,, C- ,;,,_ c-.•c). - 1., -~L-> •~(.., ..., ~~ ;;,:....,.,.!.~ 

1Jnd., ,.,,n,., '-elb~~ "'" -11CT.,..·ooc t " "bp-y,,··etzu~-- d1'" c~r~A;-,1· 
chen Feinheiten des Ori 6 in;;;.:J' ra!1sportieren(vule:ä r: rUbertrineen) . Und diese mac~e~ d Gs 3uch erst richtic lesens,•:et. 
Kornme~n wir jetzt t urn ei[e~tli 
~.Dies hie~ ist ~ämlich eine A 
Artjkel i~ A & P :!r . 1 . M~~tin h 
deutsche A~2~abe zusat 

und ist vielleic~t 

nen Thema dieEes Artikel 
twort auf Vartin ~icks 
t offe~Eic~tlic!i nur tie 
liehe~ Ka~itel gelese~ 
ich der AuE&abe de s 3~cteE 

Scl::luß::ol5eruni:;e:1 gekommen . Nu!'l , .::;anz Eind s ie nicht , abe!'. sie s;ielen f~r :Bu!'cess nur am Ra~de eine Rolle . I;ie 52-~~tausset,s e.l::.e:- 3~cher von Bur-be_ss lau_tet :?-'!ensc!'. ·seir: be deutet, d ie ~reiheit der ~atl z~iicn~e~ dem(~orali·s6hYGuten ~~d Bösen zu taben.D . h . :~er sich ~icit frei entEcheiden kann , cb e!' ~ utes oder Eöses t~~ will,de~ ist ·32nz einfach kein ~ensch ~ehr , E onäern eine i(aschine, ei:1 Clcc}:'.-:c;rk C'Ya~L,e . Zur -~=kldrun;:Cl0Ck1.·:o::­k steht hier f~r r2.,r;c!:ir..e , er2.!;.t;e kamrrt von oran[. , derr. male.yische'!":: Wcrt _f~r re~sch , alles klar? 
Nun,waru~ ist nun Alex ~in Uhr~erk Crance? Er tut Böses , weil sict · ihm in E eine:::- öden '.Jmv1el t keine andere ~'.ö6 li chk.ei t mehr bietet , Sp aß zu habe!'l . Ihm und seinen abrestu::?:;_:,ften :Croog s bleiben !1Ur Droee 
Yl und Ge 1:.~& l t. ~inzu kommt die ver~fuschte Erziehunc seiner E:!. tern, die ihr:: keinerlei ~•a.Zstab f~r c.ie Jlahl zwiEchen Gut und 3öse an d ie Hand ce;eben hat.~eine E~tscheidung,sich einer Thera;ie zu unt erziehe!'l,die iilr:1 f;.;,rderhin verbietet , Böses zu tun , fiel auch nich t aus freier.! 1;.'illen , sondern wurde .von der für ihn unertr;;.glichen Athmosph&.re de s Gefa.nt;nisses provoziert,der zu entfliehen sein e.i nziges Ziel war . Nac~ der Therapie hat Alex sowieso keine ~ahl meh r , denn er ist ja konditioniert . Alex hatte also nie eine ~ahl . Die zweite ~auptaussaee besact , da2 Gewalt schlecht und falsch denn ~1e erzeuct immer neue Ge;engewalt ~Dies bekommt Alex am eicen en Leib zu s~~i-en 



als er einicSe~ =eine r €!:e::-:z:liLe!'! O;,fer te~.eur.et.P.uch der ft2.?.t 
wendet Gewa!t an~~ de~ vo~ ih!~ sel~ct ;revozierten Gewalt ic=~ 
zu werten . Das ~ic t hand~lt ~lso &u.ch von Gewalt , was selbst ~I? 

.~icht verborte~ cebliebe:. i s t,Du r·chnapsnabe . Doch bedenke , da~ ~ 
·uch beinhaltet keinerlei VerherrlichunL von Gewalt , auch ~enn ec 
im.ersten Teil Ec aussehen m~L -
Diese crundsötzliche Abletnuni von Gewalt verbindet sich mit 
ner von rartin schon ricihtic erkannten Gesellschaftskritik . 
F~r ~eiie~~nc wie O;~osition zahlt das l~ben von Alex cicl1tE . Je 
der ceC e~!kt ih!1 nur ;;r:J;2.0 2ndistisch f-Jr seine Ziele e.uszunutzE' 
~ . Wenn er ~abei draufLeht ist es auch nicht schlim~ . ~as zatlt j 
Et die ~'.acht! 
[o,jetzt kauft Euch die enclische AusEabe und lest Eie unter den 

! richtifen Gesichtspunkten noch einmal crUndlich durch . Empfehlen 
, rr:Ocr.te ict zndem di12: I:e}:t~re vcn Burt_;ess ne~e ~tem \··.'erk 1985 . ~a;: 

Eollten alle lesen , sie 198& und Clockwork Oranre nicht richtic 
verstanden haben . (1384 ist natürlich von Orwell und nicht von 
Burce~-~ , ru Rt:.be ! ) 

-~-~~- ~~-~~--1~-_ :Da~ce Macetre Collection.Screa~in~ !)ead meet 
~-sychedelic F~rs . Sehr eut. 
::_T"Q!r'."H .... !.,H':Rats . Gut,aber Gie alten E~s waren besser . 
T:-~:.~ n~t~...-. 0 „1 :':!13.nkb for t!:e r~it:,ht . ~ir.. Kr,.aller(?o;, ?unk) , !J.och eir.. 
Knaller(~eau; ~etal),ein jritter Ynaller(GlamRock'n'Roll) 
r-t'"'~pjYI·- -::• +rc-, ~,, -l- ,-;,got.Sam;;ler mit RE:f:.tle,sc,r-~ilksta.kes,Gu.anc:. 
Batz une ~tint-R~Jb . Diese Name~ b~rte~ f~r ~ualit~t. 
R_.':J·"ON~~:"::T~c ~o~~!".. '2.'~ DIE.S~r;rise,surfrise:,d i e Ramones r.-:it teil 
we i se ve~&ndertem ~ound und mit abwechslunt(!! !! !).fehr cut. 
Tt~~ fD~?:Live.G~te Misch~~c aus alten ~r,.d neuen ft~cken,wobei 
C1e a:te~ r:2.t -~!'lic:". um iCCCe vo~: ~-:aler;. be:::se1· sind. 
'T::? J-'!'T':"''".:Tr. :..~ Is ::°O'J.r ~ife . .t..:.te ~tU.cke,teilweise unve r jffe:it 
lictt,das meiste ist aber schor. bekannt.lohnt Eich nicht. 
T~? ;-r,,...n-r.r- :Red !'{oses P~!' r.;e.More- :i.!.J..r.. wj th folk.Wi tzic,·;,:i tzit; . 
1u~1~~·-·,,.~r:.~r::r.i~1i l;,.G2:.:--2.t,enbea.t aub ~chweöe:-.... :"or..~ live tbe !=i 
xt i e::o. 

7" 
1HITUITE·. 

r-~ob :No -nover. ?1./ Here 
~lade:Cu~ c~ ?eil The Noize 

: The Crarnfs:~~ell Of Femc.le 
· 'Undertcnes :MJ :Cerfect Cousir. 
' Cptimistc:l•':.i.ll Cf Kintyn 

8helsea:War Across The Kation. 
J-'eteorE :J0Jo_>1n/ ReTT1err;ber Ee 
~ed~kinE:iev ~ronstein 
Gary Glitter:\1'.track ep 
Ad vert s: Gar~r GilT.ore' s 

°Slade Or. Stabe 
Gun Club:fire of 
J ohnn:' Th'J.nd ers: d . t. k . 
Adverts:CrosEinb the red sea 
Angelic Uf s tarts:last tan[O 
Alien Sex Fiend:acid bath 
Rarnones:it's alive 

12" 
!1,ew J\'.odel Army :The Price 
The Damned:Thanks for the nicht 
rcreami nL Dead:Dance Macabre Collecti 

on 
·-auhaus:Bela Luco&i ' s ::ead 
Southern Death Cult:MoJ2 

ad ~anner&:That'!l do r.icely 
·l ::ie :N omad s :Where the wolf bane 
tex Gani Children:Beasts 
Siouxsie ~: Be.nshees :The T!lorn 

DickieE: it~kas ·over disne:,·lar.d 
Night of the livin8 Dead 30JE 
Barracudas:the bic gap 



i Airv1 NUTHh~· 
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GOREHOUN0·1 
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I 

!PROLOG! 
,_,c::..--.,= 2B{ e man dem Titel Deu t lich 

entnehmen kann , besteh t die 
ser Konzertbericht wi ed er z 

. u einem nicht unbeträchtlic~en T 
eil aus Vorgeschichte . Aber mi t Fak t 

en allein k ommt man nicht wei t . Was k 
ann man da schon gro /3 schreiben . Diese 
Gruppe ~ar gut , jene nicht . Gut und sc 
hön , aber keineswegs se i te; fü l lend . Un 

d da sind wir auch schon beim Proble 
m :de r g eplant e Drucktermin r ück t näh 

er und näher und imm selben Maß e rück 
zündend e Ideen in weite Ferne . Was als 

, \: 1\ 11• o t un? Mein. Mi tredakteur will 20 engbes 
\ :\i •\1 chriebene Dm A 4 Seiten haben und ich 
• 1 1 habe nocn keine ein~ige geschrieben .Di e 

Lösung des Problems liegt auf der Hand : 
Ich schreibe eine laaaange Vorgeschichte 
upd benutze ein großzügiges Lay- Out ( sieh 
e links) und bin alle Sorgen los . Doch je 

tzt halten Sie sich hin und setzen s 
ie sich fest,es geht los •••••••• 

(dies war wieder eine Folge aus de • 
r Serie "Wie ·eine Seite m-i t sinnlosem- Geschwätz") t 

1 Gtefan wartete eines '.I'ages mit•der Neuigkeit auf , da/3 am 2 . 6 . ein Fes t r. 
ival mit Millioune Bands anberaumt sei.Namen wie 5 Bier , Boskops und V 

1 
.. 

·olxfront machten die Runde,d . h . Stefan streute munter ein Gerücht nac 
h dem anderen unter seine gebannt lauschende Zuhörerschaft . Dann erkau 
fte er sich noch einen Platz in Karls Kä fer,indem er laut s tark behaup 
tete , er wisse ,wo das Konzert laufen sollte . Das war ; wie sich später he 
rausstellte , nicht ganz die Wahrheit . 

2 aja , es war Samstag und wir hatten sowieso nichts besseres zu tun und 
rödelheim ist ja auch ganz einfach zu finden . Dachten wir . 
:(l so rauf auf die Au t obahn , den Rekorder aufgedreht , Stefan weiß ja wo 
es ist , es kann nichts schiefgehen . Dachten wir . Doch dann kam all.es ga i · 

0 nz anders .( die Sp~nnun~ steigt , was wird unseren Helden widerfahren? ! 
- , • Bit t e blättern Sie um. J 



lsdann meine Brüder , fahren wir or . 

Rödelheim zu finden gestaltete sich sogar wirklich ganz lei 

ftht . Doch da fingen die Probleme schon an . Wir waren zwar in 

Rödelheirn , hatten aber die Au nicht in Sicht . Jetzt stellte 

sich herau s , daß StPfan zwar die Adresse wußt e , aber mehr auch ni 

n icht . Er konnte sich daraufhin kaum vor seinen begeisterten Anhä 

ngern retten . Wir ·gurkten also sinnlos durch .Rödelheim , bis wi r einen 

Hippie t rafen , den Stefan nach dem Weg fragte . Wi r fuhren in die angeg 

bene Richtung und landeten in •••• Eschborn!Never trust a Hipp i e!Nun i 

ten wir also planlos in Eschborn herum und fanden die Abfahrt navh R 

ödelheim nicht ,weil diese wi rkl ich selten gut beschildert i st . Nach u 

zähligen Wendernanöve rn r ettete uns ein Verkehrswi~ riges Verhalten vo 

Kar l , sonst wären ;.• i r wohl eher i n Timbuktu als in Rödelheim angekornm 

en,Allah möge es von der Landkarte entfernen . J etzt fuhren wir in. Röd 

lheim zum Bahnhof ,was sich als ki taktisch kluger Schachzug e rwies , d 

enn do rten trafen wi r auf einige Leute , d enen der Weg zu der kulturel 

en Veranstaltung geläufig wa r . O Glückes Geschick! norten angekommen 

begrüßte uns Emil mit der frohen Botschaft, daß die meisten der angek 

ündigten Gruppen n icht erschienen seien . Mi ßmu t ig bezahl ten wir den e 

ntritt und wärt e ten . De r Nachmit tag ließ sich zunächst sehr gu t an , de 

nn man ri ß mir meine Fanzines förmlich au s den Händen . Ach , könnt es d 

cch immer so sein! Doch die gute Laune währte nicht lange, denn Vo l xf o 

ont fingen an zu spie l en . Außerdem saß ich in meiner praktischen schw 

arzen Sommerkleidung in der prallen $onne(Ja , Du , es war Open- Air) . Sch 

witz!Doch zurück zu Volxfront:S ie waren schlecht!Emil war aber gut a 

ufgelegt und machte echt gute Scherze . Das hat den Auftritt ncch gere te 

ttet . Es folgte eine Elend lange Umbaupause , dann betraten die Siek Ki 

ds die Bühne . Sie spielten richtig schönen Punk mit Me lodie . De r Sänge 

r/Gittarist konnte auch sehr gut singen ,was sogar Teppich zugebehn 

mußte,dem sonst nur ein Leuchten in die Au~en tritt ,wenn der Name R 

mones fällt . Wie gesagt ,waren die Siek Kids(merk t Euch den Namen)musi 

kalisch sehr gut,doch die zumeist englischen Texte waren doch teilw 

ise seeeeehr peinlich.Doch vielleicht sollte man das nicht so ernst 

nehmen,denn als letztes Stück spielen sie sone Art Punk'N'Roll , dess 

n Text nur aus Schla[worten wie cunt,vicious,bollocks , slut usw . bes 

and,die jeweils auf einer Tafelhochgehalten und von Sänger und Sch 

agzeuger rausgebrillt wurden.Lustig.Danach kam die erste Zugabe .Man 

glaubt es nicht,es war WIGWAM BAM.Der Hardcore schaut verstört um 

sich:"Wie bitte?" Tjaaa,mein Sohn,ich will Dich aufklären:Dieser Hi 

stammt vonSWEET!Genial!Als zweites gab's dann noch eine klägliche V 

rsion von Mittags;aues der lange Weg nach Derendorf . Es folgte eine 

Hippiecombo . Der Gittarist bearbeitete sein Instrument mit nem Fiede 

bogen(die Idee ist aber auch nicht gerade neu) . Danach eine Newwave( 

????)Band mit Keyboards,sax und 2 Gittaren.Technische Fähigkeiten m 

öchte ich ihnen keinesfalls absprechen,aber die Musik hatte rein ga 

r nichts interessantes oder gar originelles.Die Sängerin war au sie 

h nicht schlecht,aber die lächerlich-gekünstelten Toyah-Kiekser hät 

te sie sich durchaus sparen können.Da rettete auch das ansprechende 

Äußere nichts mehr . Danach wieder eine jener beliebten langen Pausen 

die uns auch durch die Anki;.ndigung,daß danach Schweinepest spiel_en 

sollten , nicht versü2t wurde.Schweinepest kamen dann· wirklich und s· 

giryen auch wieder,or-~e irgendeinen Eindruck hinterlassen zu haben , a 

ußer vielleicht der.,daß sie in Finnland besser aufgehoo en wären . 

Naja,Schweinepest gibt's ja nicht mehr und man soll ja nicht schlec 

ht über Tote reden, aber Schweinepest machen es mir nicht gerade lei 

cht,etwas Positi ves über sie zu schreiben . Deshalb hülle ich mich in 

Schwei .en . 



a , meine rüder , jetzt na e auch ich mitbekömmen , was Oi! . in Deutschland wirklich bedeutet:schiere sinn- und hirnlose Gewalt . Doch zunächst wi ll ich Euch die Geschichte erzähler. , die sich am Abend des 2 ! 11 . 1984 zutru g:Die Jahrgangsstufe ~1 der Justus- Liebig- Schule feierte in der Bessun ger Knabenschule ein Fest . Das Bier 3ostete 1 DM und es war auch alles ganz nett . Doch gegen 0 . 3o Uhr ging das Fest zuende und die Schüler nac h Hause . Dafür kamen aber e i n paar üble Prollgestalten mit grünen Bombe rjacken(nur echt mit dem Deutschland - Aufnaher) , ein paar flockige Oi - Ch öre auf den Lippen . Sie zerdepperten ein paar Flaschen , eine davon auf dem Kopf eines unschuldigen Mädchens . Holla , dachte ich , jetzt wirds Ernst . Und richtig , schon warf einer dieser Idioten eine Bank(!) auf den ruhig dasitzenden Rahmig . Wie nicht anders zu erwarten ließ sich der gute Ste fan das nicht gefallen und retournierte die Bank an den Absender . Schon befand er sich mitten in der schönsten Schlagerei mit 5 von diesen wir klich ziemlich derben Gestalten . Ich , gar nicht feige , sprang herbei und pack te eine dieser Kreaturen von hinten am Hals . So viel übermut muß bes traft werden! Und so kam es dann auch . Gleich hatte ich zwei gegen mich Ich trat also nach allen Seiten aus , fiel irgendwann auf die Bühne und kam dann selbst in den Genuß diverser Tritte , mit Vorliebe ins Gesicht und auf die Schädeldecke . Der gute Rahmig hatte ,wie unschwer zu erkenne n war , einen Schwinger auf sein rechtes Auge bekommen . So , ihr echt harte n Skinbastarde, hier habt ihr eine Gebrauchsanweisung ,wie ihr Euch auf Feten zu verhalten nabt , um auch richtig anerkannt zu werden . Da müssen schon die ~äuste fliegen ! Nur Oi schreien und Flaschen zerschmettern g enügt heutzutage nicht mehr . Und kleine Mädchen dürfen schon gar nicht ausgelaa en werden . Schließlich muß man ja hart und unerbittlich sein! Am 2 . 11 . war das Zahlenverhältnis 2 gegen ~ oder vielleic ht auch noch mehr . Docb irgendwann wird es einmal umgekehrt sein . Verlaßt Euch drauf . Wohlgemerkt,ich hasse Gewalt und ich würde selbst meinem ärgsten Feind nicht ins Gesicht treten , aber irgendwo nat die Sache ein Ende . Schließl ich kann ich mir nicht alles gefallen lassen , nur weil oberdumme Ärsche meinen , eine Bomberjacke und Oi - Rufe seien die Legitimation für Gewalt gegen andere . c:ve,;tt. Mt\a , s· ~ · ""' ·" l. ' ( eh trage auch eine Bomber acke(zumindest zur Zeit , aber im Gegensatz zu solchen "Skinheads" habe ich noch Gehirn unter meinen kurzen Haaren . Außerdem finde ich keinen Spaß an Gewalt. Ich weiß schon ,warum ich mich nicht als Skinhead bezeichne und nicht Oi schreie . Mich trennt einfach z u viel vom Verhalten des deutschen Normalskins , der doch nur ein Rocker in Bomberjacke ist . Möget ihr alle verrecken an Eure r eigenen Gewal ttat · k ·t""" " "' ,1 · -~ - '- L. • 1 ig ei • ...... . - - • nu~"'- , · "'"'"c. 5e~/re c"'-°'\ , . . s. /vt;.N b~ o{_C(._ ~~ ~ T-~ _,<.M,tkr[±. [Je-., ,'V\,t,/1--
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KARL "01" BUTTNER:Seine Vorlieoen Eind Bier , Pizza und 
Musik . Seinen verrosteten Käfer vermochte er ehedem je 
nach Bedarf mit Hilfe eines eingebauten Cassettenreko 
rders in eine fahrbare Disco("die Harcicorefolterkamme 
r des Dr . Büttner")oder mit Hilfe seines Verdauungstr 
aktes in ein sog . "Geruchstaxi"(S;;ezialitat:Bierfürze) 
zu verwamdeln . Eine Kombination a\.is Hardcorefolterkamm 
er und Geruchstaxi konnte bei senEiblen Fahrgästen zu 
ernsthaften Schäden an Leib und ~eele führen . Jetzt is 
t aber der Rekorder kapputt und Karl hat dem Hardcore 
abgeschworen . Denn durch Anschaffung einer Bomberjacke 
und 14-Loch-Doc Marten's(Blue Moon 130 .- )hoffte er de 
n sozialen Aufstie0 zu erreicten . Er blieb aber die sel 
lbe J..rT.e Haut wie zuvor . Gr'~nder c.es !:nJJ..LP . 

Fl\.l.NY. "STREUSEI." "BII.LY" LENZ?Exi:.-Ocienwhlder und Darm 
städter ?unk- Idol . Hatte ar.6eblich mal s00000 nen lange 
n Iro , was ihm aber keiner so recht blauben will . Von Ju 
ni'83 bis November '84 war er Shr.ger der legendären Ke 
tzer , wo er seinem Idolstatus aoer nicht ~anz gerecht w 
erden konnte . Sein Markenzeichen ist sein(auch in nücht 
ernem Zustand)torkelnder Gan[ . Be~~cttigt auc~ seine Fä 
h:. 6keit , selbst die kürzesten Sor.ctexte in~erhalb kürze .,..,.,~ -'• 
ster Zeit gründlich zu vertesse:-, . :ie Eit;r:lit;hts seiner 
Spr~chesammlunG hier auch nur i~ ~~sschnitten wiederzu 
geben , '.•;ürcie den 22.!'.men eines Fa::z:.::es bei weitem übers 
teigen . Deshalb nur ein Beis;;ie:.:"c:::Li k"ow Billy IdQl? 
!ie's ~J ~rother . l!e's Rebel Yel! , I'~ ?ebel Hell!'' 

ST:::!=?J~ "3CB" P.C:-!l'-iIG:Die gYfi.uE: , ~::. ••. ~c!'lwarze ~u:ikemi 
nenz aus Wixhausen . GuitariHero u~j Master Mi~d der K 
etzer , bekannt f'.ir seine eir,fallsreiC!'!en Gitarrensoli . 
~rweist sich immer wiede!' als t.:':. ~ Stimmungswun6.er au 
f l'arties . r:r ist der einzice , der ::.:-, Darmsta:J.t noch a 
lte Punktraditionen aufrechterhklt(~ederjacke , Nieten 
i;urtel • •• ) . Bekannt wurde er al"' ~'.::. treciakteur des Ads 
w, ~o seine Artikel zumeist z~ ~be~ze~;en wisse~. 

T~C~ A~ KOCR:Besscnbacher Pressezar , Gr~nder des AL~~! 
DE?, Subkulturtheoretiker überhau:;:t . In ci i eser Eigensc "-\\\ ~I¼ 
haft ki!.mpft er für die Aufrec:-,ter:::alt:rn.s alter Werte . ~~ 
Ob er dies auch weiterhin im Zuie 5einer neuen Aufgab ~ ~ 
en bei der Bi.mdeswehr tun kar..:: , is: zur Zeit noch unkl 
ar . Seine Straic;ht Edt:;e-Einstellu::[ verbietet ihm , Ziea 
retten , Alkohol und andere Drogen zu sich zu nehmen . Se 
in ausgemergelter Körper läJ t allerdings darauf schli 
eßen , da2 sie ihm auch verbietet ,XP.:!?,m;c; zu sich zu ne 
hmen . Sein Lebensinhalt sind Far.z::.nes und Platten . Gefü 
rchtet bei allen , die ihn kennen , sindseine Ausführunge 
n zum Thema HAmbur6 '19(Motto:Ic:-_ war dabei!) 

MIKE "TEPPICH" CCDR..1'1ELL :Der Youngster im Team , was man 
ihm auch anmerkt . Steckt offensichtlich c;erade in der 
Motzphase , denn er ist eigentlich nur am Meckern . Viel ~ 
leicht hangt dies ja auch darr.it Z'J.sammen , daß er jetz w 
t eine Harringten und Doc 11:arten'lo besitzt.Wer weiß. . • 
Als Mitredakteur des HUALP konnte e:c jedoch eine gew _ 
isse Intelligenz unter Beweis ste:.len . 
Exil-Ame.rikaner , der aber beharrlic:. seine Herkunft 1 
eugnet . Tstststs 
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wir 2lle r.iehr oder wenit,ern heimlich von menr 
faschistisch an5ehauchten Ll:lutem rei;iert weli'den , ist ja 
~ehr . Neu ist allerdinea , daß man Eich iffimer weniser M~he gibt , 

~~ ~----.~ -:-:'~;? •. ~ '.~:..L.;. .~ . ..... ~ .. . . 
dies zu k~sch~eren . So hat der österreichische Verteidigungsminister 
d~ch ~a t sachlich den SS- Verbrecher Wa~ter Reder am Flughafen 
wie einen verlorenen Sohn empfangen , als dieser aus ital . Kriegsge 
f ängensch~ft_heimkam .Und da hat er voll zu Recht uesessen , das Schwein! 

" -~ -" 

bsetzung einb 
Fehler"'llegangen 

?2-fu.~- , ij~,ii;~~.-~~~-
. l· zuschlagen. Und so zogen sie mit 

· Hitlergruß und Hakeokreuz,,o to­
bend durch Hannovers Straßen 

. ;und schrien: .Sieg Heil! Auslinder 
: :.raus!:" Moskao .vcm,cke!" Und: 
' "-Wir schci.Bcn auf die Freiheit der 
· 'iudcnrcpublik." Das konnten sie 

beruhigt tun, denn gegen sie schritt 
. die Poli2ei nicht .ein. . Möclding- ' 

hoffs Lciicndcr Ministerialrat Ger-
. ;.han:L Rocmhcld: fand . das . völlig · 

•-richtig:i.Z•nr';Jwm,tea hier.~ Vcrc:C 
· stößc gegen-den Paragraphen 86a 
(Bcnutzung,1'0li Kcnmeicbenei:-., 

J~~~~~~~~~~~~, ~~r, 
Natunchuapaik ~~,;; ::gckommenwaien:CSie wnrdcn sofort/ bcsondc%S .,;in'dtnd dfekliv,;"niit : 

: Rechtstcrroristcnl?,t : vonrlcrPolizei umstellt, zusammeQ-f ·diesen KellD2eicbeti.zu :provozic,i , 

!';~lte;~~ ~,;!~~::~ ~~:~=~ 
~~nßeo-Jnnemriini-:; • Flugblati.'dei. Ordnungsmacht ·.mit;. -.ncnil'Panlon :.tii(;.Rtcbtsradible 

:stcr~gberHdöcklingboff wird unt;; '.,dcm':J'~;~~~ sind ~~ :salv sich-dic Poiim:S- ~er.'.dcm 

.•mcr.mchrcinNatw>chlll7.park für ·: be!aumt;,Dazu teilen wir Jhncn nnt: · Drnckdcr Prcssc"-~t,gt-zu crc ' 

RcchtstcmJriste und-ein Ja~dre::- --Recht~;und Gesetz gelten' auch·in , ,klären;:iiie wolle nundoch Ermitt-·. 

-vieraufalle~nlicbrigc," ~ ·- ,Hannovcrrur.e W:1!:~ ~ '; .,hmgen· gegen_ ·.~ 'Skins •.au_~ 

:~~,tt~.~~ t~?;~~~_tij~; ~~;~~2~ffe'kt . 
~ 



Toll ! Ganz t oll ! Na klar war das ein poli t ischer Fehl~~~~-~uii\~~~ 
er , hät t e er Dich doch fas t Deinen fetten Festen geko 
stet . Doch wo bleibt die Moral? Kein Wort von einem 

moralischen Fehler z . B. eeeenü.ber den Angehörigen der -~ - -~· 1~ Opfer , oder ?egenüber seiner e i genen politischen Überze, ~ .i" 
ugung . Das g:1;bt mir zu denken . , . . , · . '&ieiit: . 

1 
Wann holt Werner unseren Josef Mengele heim ins Reich? · ~:~ .. 
Auch Kanzler Kohl hat sich ent t arnt , als er an dem mit ,. -- ·- - · 
Präsident Reai;an gep lanten Besu ch des Soldatenfriedhof::­
s Bitburg nictt s anstöß iges f indvn konn t e . Schließ lich 
sind auf dem Friedhof auch nu r 50 Aneehöri g e der Waff ,~ 

~- en- SS begraben . Kohl hiel t t ro t z s tarter Proteste a n d r. 

iesem FroEramm~unkt fest , s o a:s ~cllte er die Ehrun& 
von S~-Lcuten erzwingen . E:· ~ei~~s da zu nur, daß s ich vaj : 
ele Le '.1 te- der Ei~b e r:1!'..l r.~ :::..:.::-- ··:..::·f e~- ~:; !"_ic: t t r:; r;tzi': i_g ~·w ,· ;;.:.. 
en konnten , was auch richt ie is t . Doch wurd e;!; dort tmr g -~ ·--~ ~V~_ 
enommen ,wer einen festen ideo~o.;;ischen t_Jnt erbau. v orwei ;~ --~~ 
sen konnte und die meisten wanren ohnehin Freiwillige ~ ~ii lteiö;+e+r•:, 

' 

Sehr schön nimmt sich in diei;em Zusammenhang auch die :den;gelleq;ini.l,iliQ5185: 
~rt aus , ~ie ~it O~ fe;'1:1 d 7r ~':zis verfahren wird . I?h s 1,-=.,-dal~~­
_, r eche hier von der_i ~inti u .• a Roma , :i.m Volksmur_id Zig7u · , fflbiodciw.i1ü1nibgestellf' 
n er genannt . Jedem ist bekanr.t , da!.l auch sehr viele Zi .::, <;,dioAßgerneinbejt . -~·, ·" 

1 euner irr! KZ &esessen haben . f;u::- bekommen sie , im Gebens, iem,:;~ oder~~ 
, atz zu anderen keine Wieder6utmachune gezahlt , denn , so Gcbiet_aelbslloszu-t&dem~ -:-~­
~ die offizielle Bet,r'..i.nduni; , die Zigeuner saßen als gewö 
f hnliche Kriminelle im KZ und sind deshalb selbst dran Schuld . Na türlich! 
f Ein ganzes. Volk von Kriminellen!Von der Uroma bis zum k l einen Kind Gind 
' wirklich alle straffä llie ceworden ; Soweit ich wei~, wurden d ie Zi ceuner 
, auf.;rund ihrer"Rasse"(das Wort ist hier wissenschaftlich ohne Bedeu t unc, 

denn die Zigeuner 0 ehören der selben Rasse an , wie die Deutschen) v e rfolct . 
• Natürlich gibt es auch Akten , die das ~eweisen , schließl i ch haben die deu t 

sehen ihre Grausamkeiten bürokr atisch beßangen . Nu r sind di es e Akter. jetzt 
, leider"verschwunden" und niemand will sie als l etzter gesehen hab en. Eine 
• abgekartete Sache , wenn man mich fragt . 
! Im Zusammenhang mit KZ-S~ftlingen gibt es da auch noch e twas , das einem 

den Geschmack am Fahren mit der Bundesbahn ziemlich v e r leidet. Haben do ch 
jene,die für die Reichsbahn die Häftlingstransptirte in die KZs orcani s iert e 

• n,nachher dicke F'osten bei de r Bundesbahn bekleidet . Und das , obwohl ohne 
~ sie der Kord an Millionen von Y.enschen nicht möclich Gewesen wäre . Da s i s t 
~ es wohl,was unser Kanzler unt e r der Kontinuität deutscher Geschi chte ver-
' steht. · 

~I Noch mejj;t'M~~~{saube,das rei.oht , 

I!., Reiner 1'1ettner KiefernEtr. 20 a 5600 Wu,;pertal 
13 Sofort Liste anfordern,denn do::-t · t;ibt es z . B. : Omega Tribe "ancry son.;s" ! 7" 3, 50· dm/The Mob "No doves :ly here" 3, 5o· dm/Bullshi t- detector 1 8dm/ 
~ außerdem T&pes_ und Fanzines(unter anderem auch Ketzer 1',r . 6) 

-~ 1, . ?.oland Buresc!: Vorster Str . 53 4o5o M-Gladbach 6 
Ta~es von ~.:.ouxsie , Cure,Tote H·osen,~krewdriv er , Toy Doll 
s , Clash u . v . a.m . liste schicken lasser. 

Einen i:am;ler mit Tin '!:lü:ln:,' Can Am~· ,Spiel 77 , ST- 37 , 
Abfall,AtzeEs , Verfault und Besoffen,Rabe Abraxa~ 1 Sc2~e 
[,Oats, U. E.:S . L . , Boots and Braces , R. A. F . Gier , VJ:f.·' ,;;.ni ( Y.} 

Väx [;ibt'E ':Jei Markus Ha2s Löwenstr . 1o 7920 Heidenheil!l . 

NUM3 TONGlTEf NO TA~TE ~am_;;ler mi tU!l!fom Choice , Arcata 
BcyJ Choir , Faith No rore , Asbestos Rockpile , Brave New 
~•Jorld , Bab:' Astronauti, , Glorioui, Din,Bcrn "'.ithout a Face 

(alle(?) ~~~, , Crash Box , Dicteprista( Italien) , Arhivska 
Zabava(Jucorlawien) und ST-37 tibt'r bei Joe Raimond 
_t-c, Elfen~:::-.... r.d 71 61 oc, D"-rm< tad t "'t t ~ 

-- .... -_, •-S'::' f: 2.1,,.. t . 
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So , nun ist er also zu Ende , der große Bergarbeiterstreik in Großbritan 
nien .Und was hat er gebracit? Tote , Armut , Hunger . Sonst nichts . Arthur 
Scargill unn seine Miner-Gewerkschaft sind am EndP . Es muß Maggie ' That 
eher und den Arbeitgebern wirklich sehr viel daran gelegen sein , die 
traditionell relativ starken brtischen Gewerkschaften fertigzumachen , 
hat der Streik die Industrie doch doppelt so viel gekostet ,wie der Fa 
klandkrieg , der gewiß nicht billig war . Na ,was soll ' s , letztendlich zahl 

s doch wieder der kleine Steuerzahler . 
Warum also haben die Miners mehr als ein Jahr lang gestreikt ;viele sie 
damit selber ins Elend gestürzt? Ganz elin fach , sie kämpften um ihr Über 
leben . Wie jeder weiß,funktioniert unsere kapi~istsche Gesellschaft de 
gestalt , daß jeder der nicht r eich ist , arbeiten 'muß um Leben zu könn en . 
Wer keine Arbeit hat , ist irgendwann mal ziemlich in den Arsc„ gekniffe 
Und genau d;3.rum geht ' s . In E!,gland sollen Zechen geschlossen .werden ,wei 

, sie unrentabel sind und j~hrlich 1 , 2 Milliardem Mark an Subvent ionen v 
rschlingen . 2o Zechen stehen vor der Schließung , das bedeutet, das 20 000 
Menschen ohne Arbeit sein werden und das in England mit einer Arbeitsl 
osen:i.uote um'die 1496 •. Was das heißt ist jedem klar:Dauerarbeitslosigkeit 
für de i meisten der jetzigen Miner . Soweit ist alles klar:die Zechen dü 
fen nicht geschlossen werden .Müssen· sie auch nicht , sagt Scargill. Sie se 
ien nur unretabel ,weil total veraltet.Renovie:ren muß man sie , nicht s chl 
ießen . Das kostet natürlich Geld , das die rCils t•:acu.1 auf keinen Fall rau 
srücken , nur. um dem "Pöbel " (das Wort ist wirklich in diesem Zusammenhang 
gefallen und zwar aus dem Munde von Maggie) ein paar Arbeitspl~tze zu 
erhalten . Ich bitte sie , schlie~lich muß mein Ster Rolls noch bezahlt wer 
den . Folglich wird gestreikt . Ohne Urabstimmung ,was sich als Fehler erwei 
st . denn viele .wollen nicht die Armut riskieren . Sie gehen lietrer weiter 
zur Arbeit , von Cops gegen Streikposten geschützt . 
Die Gewerkschaft zahkt kein Streikgeld , es gibt nur 1 Pfund pro Tag für 
Streikposten . Wer zudem alleine lebt , bekommt ;3.uch keine Sozialhilfe , höch 
stens alle 14 Tage 5 Pfund von der NUM(Miner-Gewerkschaft) . Die Ausgangs 
position ist also denkbar schlecht , denn eigentlich kann es s i ch keiner 
der Miner erlauben , unter diesen Bedingungen zu streiken ,was natürlich 
auch der Regierung bekannt ist . Sie hat logischerweise den längeren_Atem 
Nach unsäglichen Entbehrungen , vor allem während des harten Winters bric 
ht der Streik nach mehr als einem Jahr zusammen und hinterläßt der NUM 
einen Scherbenhaufen . · . . . . 
Dies ,zeigt uns wieder einmal deutlich ,wie wenig der einfache Arbei t er 
in der kapitalistischen Gesellschaft ztthlt . Für die da oben ist er ein P 
asten in der Bilanz und kann nach Bedarf "We6rationalisiert " oder "Frei 
gesetz t werden . Das dabei menschliche Schicksale auf dem Spiel stehen , i 
teressiert nicht . -
Wir befinden· uns momentan auf dem Weg zur menschenleeren Fabrik, in der 
alle körperliche Arbeit väm 11'.aschinen erledigt wird . Eine feine SachB. f' . 
r den , der die Fabrik besitz t.Mascr,inen sind nie krank ,.arbeiten in vorg 
schriebenem Tempo und streiken .nicht .Das bringt dem Besitzer de r Fabri 
viel , viel Geld .Aber was machen die , die vorher in der Fabrik gearbeitet 
haben? Die stehen auf der Strasse und werden vom Staat mehr schlBcht a 
s recht durchgebracht . Was folgern wir darausf Ganz einfach ,verteile do 
eh das Geld , das solchb eine tolle Fabrik einbringt auf alle . Ja ,wenn je 
der Miteigner :i:::ni:n aller Fabriken des Landes wäre , wäre . - das Problem ,g 
elöst .Karl Marx hat schon gewußt wo' s lang-geht :Die Produktionsmittel m 
üssen in den Besrtz aller übergehen . Dann muß der Gewinn , den die Produkt an · 
ans mittel einfahren gerecht auf alle . verteilt werden . Klingt gut , was? 
Ein Roboter schafft für dich und Du und · alle anderen kassiere.n . So , jetz 
geh hin und versuch das DeiI!em Chef klar zumachen. Sa6 ihm , daß ein • VW au 
eh fährt und ,das ein Porsche als Drittwagen wirklich nicht nötig ist .' 
Was ~laubst Du , wird Dein Chef sagen? 



(a_ jor) Accident - A Cl ockwork Legion .Wi r legen 
zuer s t die 2 . Seite auf ,we i l s i ch darauf das I 

7nt ro ~ efindet .Und was hö r en un sere t auben Ohr 
en? Die Titelmelodie von Clockwork Orange . Dan 

,n The March . Und schon wieder eine Überr aschun 
'g , denn dies ist die Gi t arrenvers i on des 4 . Sa t 
zes de r 9 . Symphonie vom gu t en al t en Lud ~ig va 

· n . Dann folgt ein Har dcores t ück . Nicht t oll , abe 

Ir noch ganz gut . Es komm en 2 gute , melodische P 
unksongs . Die Seite wird dann von einem äu~ers 
t mäßigen HCisong abgeschlossen .1. seite :Respe 
ctable:Punk mit Melodie,gute Gitarre.Twisted 
Mind , HC mit genialem Refrain . Danach das beste 
Stück :Affliction . Langsam ,melodiebetont , zum Mi 

--i tsingen . Es folgt ein ekliger HC-Song.pen Absc 
hluß der Platte bildet dann ein Mitgrohlsong, 
.wis.t:a •·• •T 9 i ä~_jg _q W, 

- ===--~· -~ • 
lla jor. Accident-Torture~ Tunes _._ Recht gut, stellenweise zu hardcorig . 
Ziemlich viel nachgespieltes . Ah Ja , es handelt sich hierbei un; e ine 
Live LP . 

And 

l,.~ ai;;;JI -···vom Gedicht 
~~-sampler . 

iungsreicher O ein Blues . besonders 

i&on Of Oi! ~:~rH~~!~~~~b~:~:;1~:~u~~~~:G!~~iien kann hier 
. zum der . tauch rec ______, 

bis o· • Of sex is C ck sparrer . 
The i. s" von ° ... 
11 The Sun saY ~-••lilililllillll fast wie 77 , · 
:lled Lo~don- This Is E;gland . Gut em Dinge . Melodien 
!Alter . Besonders gelungen auch die langs~en Songs . 

i'ln; :Parti~~~-:..Time w~srigh~Wie? Was? DAS sollen die Partisans-. -
! sein???? Die haben sich wirklich ganz schön gesteigert . Richtig 

.• gute Melodien bringen die jetzt ! Man glaubt es kaum . Die Studio · 
, ...,:Seite ist absolut gelungen , sieh:t man einmal vom Mi x ab , der an e 
;\liinigen Stellen wirklich zu wünsch.en übrig läßt . Die Live Seite 
'=st annehmbar . Bestes Stück ist Blind Ambition . 

:~~-- - 1 · :z.:'-"' - - ·· - 12" A s · t 1· st sehr gut , erreicht fas t das 
~"Ihe Cult-Spiritwalker • - . ei e f 
.· ,,,!Niveau der verblichenen Soutnern Death Cu lt . Die beiden Stücke _au 

~ der B- se:t te -~i~d absolut elend . 
--<c· - .- '-~ i -· 

1 



5,°oy Doll s - We- re Mad/Deirdre's A Slag 
Die A- Seite is t ziemlich langsam mit 
gu ten Melodien . Das Stück ist außerde 
m noch abwechslungsreich und wird mit 
einem für die Toy Dells ungewohnten 
Solo aufgelockert . Wa s will man mehr? 
Die B- Seite ist ein gewohnt flotter Toy- Dolls- Fu11 - Srrnu mit ist.,.rl<-P.m Rnr.l<- ' n ' 
Roll - Einfluß · \,v Jct.- .,j,_ 11\CIIWI. $1.i" .,~., 

~ e Vibratoe s J.MX America/Shadow Lo ve . MX 
·v America ist ein ~uter Rock/Punk- Song . 

Die B- Seite i st sogar sehr gu t , 
spanisch angehaucht mit eingängiger 
Melodie . 

Army- Vengeance . Endlich 
eine Kom binati on von 

intelligenten Text en mit ebensolche 
Musik . Hör Dir Spiri t Of The Falk 

lands an und Du weißt , wovon ich rede . 
Vom Tempo her is t die Musik ziemlich 

ruhig , aber irgendwie s t eckt das ganze 
voller Spannung und Beunr uhigung . Ei 
ne wirklich geniale Platte . 
!Jlockabilly Psychosis And The Garage 
Disease . Sampler von Big Beat , der 
zuerst durch sein ~ 50er - Jahre/Ma r 
ve l - Comic/Dr . Mabuse/Monster- Cover ~ uffällt , Die Musik besteht aus einer 

Ansammlung von Kuriositäten und Ra 
' ritäten . Hier sind die fertigs t en G 

estalten des Rockab ill y drauf . Mit 
Originalaufnahmen aus den ~Oern u 
nd 60ern , sowie The Meteors , The G 
uana Batz , The Gun Club usw. Diesen 

Sampler muß man besitzen . 1 1 , II ;&.i.ood On The Cats. "Fsychobilly ", 
~ampler mit ebenfalls ziemlich ver 

~ 
schr obener Musik . Mi t Meteors , Shocka 

billy , Alien Sex Fiend , Sting Rays uva . Auct. sehr gut . 
,:hese Cats Ain' t Nothing But Tr.ash . Sampler mit Sting Rays , Milkshakes und The CannibaLs . Jede Gruppe bringt 4 Songs . Die Sting- Rays v ertreten hierbei den fertigen Rockabilly , Th den rauhen Rhythm And Blues und die Milkshakes den schrotti · Beat . Sehr·· ut , das ganze. 

e Cramps : I Ain ' t Nothin But A Gorehound Weekend On ars . ie AJ. Seite ist nicht ganz so gut , wie von den Cramps gewohnt , aber das .gute alte We ekend On Mars rechtfertigt den Erwerb diese.r Plat.te voll •. _ e Fits-Action/Achill~~•. Heel.Eine erneute Steige:r,ung _bei .oen Fi ts . ie Musik klingt jetzt fast so ,wie Peter & The Test Tube Babies auf der 2 . LP(kein Wunder , ist ja auch das ·selbe.Label) , Wenn .sie jetzt.noch einen irklichen guten Sänger kriegen •••••• • 

„Singet Jehova ein neues Lied .... Sprecht unter en 
Nationen: ,Jehova selbst ist König geworden'" (PSALM 96:1. 10. 

,,0 Jehova, du hast zu der Nation hinzuge ug ; u dich verherrlich · Du hast alle Grenzen des Landes weit hinausgerückt" (JESAJA 2e:1sI. 



i[1ien ~e:x. ..1.·1eno-11c ~,;., :,, ,1 . • 

Die 2 . l p von ASF . I m r t i l g e 
enüber de r ers t en doc h e twas 
er~nde r t . Zwa r ist das ganze i 
mer noc h zieml ic h Psycho , aber 
l ängst nicht mehr so vi e l Bil 
y , wenn ihr versteht , was ich d 
mit sagen will . Das ganze ist 
twas einganiiger geworaen !abe 

~•--,• einesfalls schlechter . Leiuer 
·ind zu vi el e Singletitel mi t 
d r auf . Wieweit d ie ge6 enüber d 
n Singles verandert sind , kann 
ich a llerdings nicht beurteil 
en ,we il ic h die Sing le s n ic nt 
kenne. 1ft 
ctock Sparrer- Running Riot in 
'64.Jaaa ,wir wollen mehr ~lade 
/Status Quo Rock/Funksongs mit 

eingängicen Me lodien und gute 
n Tex t en!Noch besser als die 
Shock Troo,:: s ! 

" • • 1 kurz ·die bes t e Ups t arts-ln elic Upstarts-Last Tango In Moscow. r,acnen wir s • 
lpgüberhaupt .Melodisch und abwechslungsreicn . 

,. · ~ te Rock-Platte ,wenn auch das rockig 
~ e Vibrators-Alaska 127 . \nede~ eine / die ~chon bekannten S incles Ampheta 
stellenweise übertrieben( wird.t~n~c~~ulze')~Fly~ng Horne/Flash Flash Flash, 
ine Blue/Baby :!3lue Eyes,_Yorsic 'c: . .., <les ni;ht hat ' wird seine Helle :Freude '!­
MX America/Shadow Love.~er diet~in5 uf Melodien.Über die Texte hullen wi 

der LP haben.Die Betonung lieg nier a 
den Mantel des Schweigens. $ 
'Xhe Outcasts-7 Deadly Sins.Die Outcasts haben sich jetzt also auch dem Roc 
kabilly ve.rschrieben . Ist ja auch c:;erade Modern. Wie dem auch sei , die vorlie 

gende Maxi ist wirklich gut geworden . ~-oll te man sich anhören . 

1lew Model Army-The Price 111 
5-Track ~!axi von New Model Army,die· aber bedauerlicherweise nur 3 neue So 
ngs enthält . Neben d~esen(The Price , 1984 , No Man•s Land)hört 
eser dieser Zeilen noch Great Expec b--· ... 11&.A -

ta tions, das es schon als Single-A-S "'~"' '1'V'Tl . 
ei te gibt und :ti'otice·Me von der Ven -., •'-"-a.O .. . • 
eance-Mini-Lp . Beide allerdings in e ' - V\'IY';,;All ·· · 
was abderer 1,ufnahme.Auch scnon was! :'3"•_·._. r,tJ-:aW-c--"' 
Zu den neuen Songs vermag i vh nicht . - ;.,~ 
v~el zu sagen.Typisch New Mod ~l Arm · .·. :,_;, :':!►. ·~ · ;_·_ 
Gii;ar:enmusik,viel_Bass.Besonaers a .• , .• ~-..,ff-·:,:,,:;; 
ffallig .ist nur bei 1984 die zusatz f-.'1f,~-, "f· 
iche Akustik-Gitarre .Ansonsten habe -\.~,._ ·•. · . .,,. __ .-
die 3 Songs die selben Qualitäten w· -~ -- ,._·• .· . · ____ ..,.-= 
e die Vengeance-Mini-Lp . Sehr gute M . t.J.; · 
sik , intelligente Texte , alles voll u ·,.;""...i! :.> .•'ß~~ 
terschwelliger Spannung . Unbedingt :t •~]'f , ~,"\, 
hörenswert. ~ ·· · "·· ~ ~ 

n anoi Rocks~Two Steps From The Move: 
von Che als Heavy Metal verunglimpft 
womit er wieder bewiesen hat , daß er 
on Musik , die nicht mindestens 3 Oi p 
o Song enthäl t , nichts verst eht . Wi r h 
ben hier nämlich gute Rockmusik,die 
twa in Richtung New York Dells geht(\ 
er kennt die noch?) . Okay , stellenweis 
klfngt es ziemlich Hardrockig , aber d 
s wird nicht übertri eb er. -~,- .. 
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